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Wanzen als Lästlinge 
 

 

Wanzen saugen an Blättern, Blüten, Frucht- oder Samenansätzen. Ab dem Spätsommer bis zum frühen Frühjahr halten sie 

sich verstärkt an warmen Hausfassaden, Balkonen und Fenstern auf. Werden die Wanzen gestört, so kommen ihre Stinkdrü-

sen zum Einsatz. Ein Staubsauger ist hier hilfreich. Fliegengaze an den Fenstern oder Leimböden auf den Fenstersimsen 

verhindern eine Besiedlung der Räume.  

Sie sind reine Pflanzensaftsauger, deren verursachte Pflanzenschäden als gering einzuschätzen sind. Wanzen übertragen 

keine Krankheiten auf den Menschen, sie sind nur lästig.  

Aus pflanzenschutzlicher Sicht ist deshalb eine Bekämpfung an Bäumen nicht erforderlich. 

 

Hier einige Arten, die in den letzten als „Lästlinge“ Jahren im Stadtgebiet aufgetreten sind:  

 

 

Amerikanische Zapfenwanze – Leptoglossus occidentalis 

Sie stammt aus Nordamerika und wurde 2006 erstmals in Berlin 

gefunden. Sie saugt vorzugsweise an den Samen in Zapfen von 

Kiefer, Douglasie, Fichte, Tanne u.a.  

Im Gegensatz zu anderen Wanzen riecht ihr Abwehrsekret eher 

nach Apfel oder Zitrus.   

Überwinterung: an geschützten Orten. 

Eine nachhaltige Schädigung der Gehölze erfolgt nicht. 

 

 

 

 

 

Ulmenwanze – Acrocatus melanocephalus 

Sie stammt aus Südeuropa (Kaukasus bis Südrussland) und 

wurde 2009 erstmalig im Berliner Stadtgebiet nachgewiesen. Sie 

saugt an den Samen.  

Überwinterung: hinter loser Rinde verschiedener Baumarten, in 

der Bodenstreu 

Pflanzenschäden sind nicht bekannt. 
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Platanenwanze – Acrocatus longiceps 

Sie stammt aus Südeuropa und gelangte über die Schweiz und 

Österreich nach Deutschland. In Berlin seit 2004.                       

Neben Platane tritt diese Wanzenart auch an Ahorn, Hainbuche 

und Linde auf. 

Überwinterung: hinter der Rinde von Platanen.  

Pflanzenschäden sind nicht bekannt. 

 

 

 

 

Birkenwanze – Kleidocerys resedae 

Jüngere Larven saugen an den Blüten und Fruchtkätzchen, ältere 

Besaugen bevorzugt die Blätter.  

Überwinterung: in leeren Fruchtständen und zwischen altem Laub 

Eine nachhaltige Schädigung der Gehölze erfolgt nicht. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Linden- / Malvenwanze – Oxycarenus lavaterae 
Saugen u.a. an den Blättern von Hasel, Linde und Pappel. 

Überwinterung: in Kolonien auf der Baumrinde an dicken Ästen 

und Stämmen. 

Eine nachhaltige Schädigung der Gehölze erfolgt nicht. 

 

 

 

Feuerwanze – Pyrrhocoris apterus 
Häufig am Stamm von alten Linden und Robinien. Saugen bevor-

zugt an abgefallenem Samen. 

Überwinterung: zwischen altem Lindenlaub  

Pflanzenschäden sind nicht bekannt. 
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